BUNDESPATENTGERICHT

9 W (pat) 309/02 Verkundet am
13.September 2004

(Aktenzeichen)

BESCHLUSS

In der Einspruchsache

betreffend das Patent 44 35 292




hat der 9. Senat (Technischer Beschwerdesenat) des Bundespatentgerichts auf die
mundliche Verhandlung vom 13. September 2004 unter Mitwirkung des Vorsitzenden
Richters Dipl.-Ing. Petzold sowie der Richter Dr. Fuchs-Wissemann, Dipl.-Ing.

Kustner und Dipl.-Ing. Reinhardt

beschlossen:

Das Patent wird mit folgenden Unterlagen beschrankt aufrechter-
halten:

Patentanspriiche 1 bis 21, als Hauptantrag eingereicht in der
mundlichen Verhandlung am 13. September 2004,

Beschreibung Spalten 1-6 wie erteilt mit der Mal3gabe, dass in
Spalte 3 Absatz 0037 gestrichen wird,

Zeichnungen Figuren 1-6 wie erteilt.

Grinde

Gegen das am 01. Oktober 1994 angemeldete und am 07. Februar 2002 veroéffent-
lichte Patent 44 35 292 mit der Bezeichnung

"Klimagerat"



ist von der

l. W...AGin K... Str.in S..., und von der
. K...AGinA...in
S1..-Z...,

Einspruch erhoben worden.

Die Einsprechenden beantragen Ubereinstimmend,
das Patent zu widerrufen.

Die Patentinhaberin stellt den Antrag,
das Patent auf der Grundlage folgender Unterlagen beschrankt
aufrechtzuerhalten:
Patentansprtiche 1-21, eingegangen am 13.September 2004,
Beschreibung Spalte 1-6 wie erteilt mit der MalRgabe, dass ge-
mass am 10. Dezember 2002 eingegangenem Schriftsatz Ab-
satz 0037 in Spalte 3 gestrichen wird,
Zeichnungen Figuren 1-6 wie erteilt.

Hilfsweise beantragt sie,
das Patent auf der Grundlage der am 13. September 2004 als
Hilfsantrag eingereichten Patentanspriche 1-19 und der am
13. September 2004 eingereichten geanderten Beschreibung be-
schrankt aufrechtzuerhalten.

Patentanspruch 1 nach Hauptantrag lautet:

"Klimagerat flr Personentransportfahrzeuge, insbesondere Omni-



busse, umfassend ein auf dem Dach (14) des Personentrans-
portfahrzeugs (12) montierbares und sich in Dachlangsrichtung
und Dachquerrichtung erstreckendes Gehause, mindestens einen
in dem Gehause angeordneten Verdampfer (52) und eine in dem
Gehause angeordnete Zuluftgeblaseeinheit (34),

wobei das Klimagerat (10) in zwei Verdampferbaugruppen (32)
und eine Kondensatorbaugruppe (30) unterteilt ist, jede Ver-
dampferbaugruppe (32) ein Verdampferbaugruppengehause (72)
und eine darin angeordnete Zuluftgeblaseeinheit (34) sowie einen
oberhalb des Daches (14) angeordneten Verdampfer (52) umfalit,
die Kondensatorbaugruppe (34) ein Kondensatorbaugruppenge-
hause (98), eine Kuhlgeblaseeinheit (80) und auf gegenuberlie-
genden Seiten der Kihlgeblaseeinheit (80) jeweils eine Konden-
satoreinheit (84) umfaldt und, in der Dachquerrichtung (26) gese-
hen, die Kondensatorbaugruppe (30) zwischen den beiden Ver-
dampferbaugruppen (32) angeordnet ist,

dadurch gekennzeichnet, dal}

die zwei Kondensatoreinheiten (84) V-féormig zueinander angeord-
nete Langsmittelebenen aufweisen und dal} jede Verdampferbau-
gruppe (32) eine Frischlufteintrittsoffnung (70) aufweist, durch
welche Frischluft in das Verdampferbaugruppengehause (72) ein-
tritt, welche auf einer der Kondensatorbaugruppe (30) zugewand-
ten Langsseite der Verdampferbaugruppe (32) angeordnet und

der Kondensatorbaugruppe (30) zugewandt ist."

Ruckbezogene Patentanspruche 2 bis 21 sind dem Patentanspruch 1 nachgeordnet.

In der mundlichen Verhandlung am 13. September 2004 hat die Patentinhaberin die

Teilung des Patents erklart.



Zur Begriindung ihrer Einspriiche weisen die Einsprechenden auf folgende Druck-

schriften hin:

- DE 41 13 246 A1
- US-PS 4 727 728
- US-PS 4 926 655
-EP 0471 039 B1
- EP 0 257 569 A1
- DE 32 24 895 C2
- DE 34 20 533 A1
- US-PS 4 912 940.

Die Einsprechende Il macht aul3erdem geltend, ein Klimagerat mit V-férmig ange-
ordneten Kondensatoren sei von ihr offenkundig vorbenutzt worden. Sie legt dazu
Zeichnungen sowie Auftragsunterlagen vor und bietet Zeugenbeweis an. (Anm. des
Senats : im Folgenden bezeichnet mit "OV'1").

Nach Ablauf der Einspruchsfrist hat die Einsprechende Il noch weitere Zeichnungen
und Auftragsunterlagen eingereicht, die zwei andere offenkundige Vorbenutzungen
belegen sollen. Auch hierfur bietet sie Zeugenbeweis an. (Anm. des Senats: im Fol-
genden bezeichnet mit "OV2" und "OV3").

Die Einsprechende | ist der Ansicht, Anspruch 1 enthalte nicht alle Merkmale, die ein
Fachmann zur Ausfihrung der Weiterbildung bendtige (PatG §21 (1) Nr.2). Die For-
derung "V-féormig zueinander angeordnete Langsmittelebenen" in Anspruch 1 sei fur
bestimmte Ausfuhrungsarten von Kondensatoreinheiten Uberhaupt nicht realisierbar.
Andere Ausflhrungsarten, auch die im Streit-Patent dargestellte, wiesen mehr als
eine Langsmittelebene auf.

Die Einsprechenden aufiern die Auffassung, der Gegenstand des Patentanspruchs 1
sei neuheitsschadlich vorweggenommen sowohl durch die DE 41 13 246 A1 als auch
durch die OV2. AulRerdem liege dem beanspruchten Klimagerat gegenuber einer
Zusammenschau der Druckschrift DE 41 13 246 A1 mit der OV2 bzw. einer Zusam-
menschau der DE 41 13 246 A1 und der US-PS 4 727 728 eine erfinderische Tatig-



keit nicht zugrunde. Die Ausgestaltung nach dem geltenden Anspruch 21 sei der
OV3 entnehmbar.

Die Patentinhaberin widerspricht den Ausflihrungen der Einsprechenden und meint,
der Gegenstand des Anspruchs 1 sei ausreichend klar und vollstandig offenbart, und
er sei gegenuber dem in Betracht gezogenen Stand der Technik - auch unter Be-
rucksichtigung der von ihr bestrittenen angeblichen offenkundigen Vorbenutzungen
OV1, OV2 und OV3 - patentfahig.

Die Einspruche sind zulassig. Sie haben in der Sache insoweit Erfolg, als die Patent-

inhaberin das Patent beschrankt hat.

1. Die geltenden Patentanspriche 1 bis 21 nach Hauptantrag sind zulassig.

a) Das Patentbegehren ist der Patentschrift zu entnehmen und auch in den
ursprunglichen Unterlagen offenbart.

Die Ausgestaltung nach dem geltenden Anspruch 1 ergibt sich aus dem erteilten
Patentanspruch 1 und den erteilten Ansprichen 2, 21 und 22 sowie aus Angaben
aus der Beschreibung der Patentschrift (Spalte 5, Zeilen 16-21). Sie findet sich in
den ursprunglichen Unterlagen in den Patentansprichen 1, 2, 5, 6, 9, 24 und 25

sowie in der Beschreibung (Seite 9, 5. Absatz, in Verbindung mit den Figuren 3, 4).

Bis auf notwendige Anpassungen der Rickbeziehung stimmen die geltenden Pa-
tentanspriche 2-21 mit den erteilten Patentansprichen 2-20 und 23 Uberein. Die
darin beanspruchten Merkmale stammen aus den urspriunglichen Anspruchen 2-4, 7,
8, 10-23 und 26.

b) Der Gegenstand des Patentanspruchs 1 ist so deutlich und vollstandig offenbart,

dass ein Fachmann ihn ausfiihren kann.



Dem Folgenden legt der Senat als Durchschnittsfachmann einen Diplom-Ingenieur
der Fachrichtung Klimatechnik zugrunde, der bei einem Fahrzeugausruster/-zu-
lieferer mit der Gestaltung von Klimaanlagen befasst ist und Uber einige Jahre Be-

rufserfahrung verfugt.

Gemass §34 (4) PatG ist eine Erfindung in der Anmeldung so deutlich und vollstan-

dig zu offenbaren, dass ein Fachmann sie ausfuhren kann. Zur Anmeldung gehdren
neben den Patentansprichen auch die Beschreibung und die darin in Bezug ge-
nommenen Zeichnungen (PatG § 34 (3)). Die in diesen Unterlagen enthaltenen An-
gaben richten sich an den Fachmann, der sie unter Einsatz seines fur ihn typischen
Fachwissens wertet und auslegt (vgl. Schulte PatG 6. Auflage § 34 Rdn 327).

In vorliegender Anmeldung ist die Querschnittsflache der Kondensatoreinheit in
Langsrichtung gesehen ausschlie3lich als schiefwinkliges Parallelogramm mit un-
gleichen Seitenpaaren (Rhomboid) dargestellt. Der diese Querschnittsflache enthal-
tende Korper ist ein Prisma. Die Einbaulage der Kondensatoreinheiten ist dabei so,
dass die beiden sich gegentberliegenden Durchtrittsflachen fur die Kuhlluft mit einer
sich zwischen ihnen in Langsrichtung erstreckenden Vertikalebene einen Winkel mit
unten liegendem Scheitelpunkt einschlieBen und die beiden anderen sich gegenu-
berliegenden Seitenflachen horizontal verlaufen (Figuren 3, 5, Pos. 84).

Es ist ausgefiihrt, dass die "Kondensatoreinheiten V-féormig zueinander angeordnete
Langsmittelebenen aufweisen" (Anspruch 1; Beschreibung Spalte 1, Zeilen 50, 51)
und dass die Kondensatoreinheiten "im Querschnitt gesehen V-férmig zueinander
ausgerichtet sind, sich schrag zur Dachoberflache Uber die gesamte Hohe der Kon-

densatorbaugruppe 30 erstrecken" (Spalte 5, Zeilen 57-66).

Unter "Langsmittelebene” der Kondensatoreinheit ist nach Auffassung des Senates
eine mittig zwischen durch zwei sich in Langsrichtung erstreckende parallele Seiten-
flachen definierten Ebenen parallel zu diesen verlaufende Ebene zu verstehen. Der
mittige Verlauf bezieht sich dabei, da es sich um eine Ebene handelt, auf die durch

die Seitenflachen aufgespannten Ebenen. Eine durch gegenuberliegende Ecken der



Grundflache in Langserstreckung der Kondensatoreinheit verlaufende Ebene - die
die Einsprechende | ebenso als Langsmittelebene bezeichnet - weist den parallelen
Verlauf zu den beiden gegenuberliegenden Seitenflachen nicht auf. Hierbei handelt

es sich vielmehr um eine Diagonalebene.

Es mag zwar grundsatzlich Kondensatoreinheiten geben, bei denen die Quer-
schnittsform die Definition einer Langsmittelebene nicht zulasst, wie die Einspre-
chende | ausfuhrt. Allerdings folgt schon aus der Tatsache, dass die Orientierung der
Kondensatoreinheiten zueinander in der gesamten Patentschrift grundsatzlich an-
hand ihrer Langsmittelebenen genannt ist, dass der Anspruchsgegenstand sich eben
nicht auf Kondensatoreinheiten ohne Langsmittelebenen bezieht. Vom Streitpatent
umfasst sind demnach nur Kondensatoreinheiten, die Uberhaupt eine Langsmittel-
ebene aufweisen. Andere Kondensatoreinheiten sind von Anspruch 1 nicht umfasst,
ein solche enthaltendes Klimagerat braucht somit auch durch dessen Lehre nicht
ausfuhrbar zu sein.

Die im Streitpatent dargestellten Kondensatoreinheiten weisen allerdings - die oben-
stehende Definition der Langsmittelebene zugrundegelegt - zwei Langsmittelebenen
auf, deren eine in der in den Figuren 3, 5 gezeigten Orientierung der Konden-
satoreinheit horizontal verlauft.

In Anbetracht des in der Patentschrift angegebenen Vorteils der V-férmigen Anord-
nung, namlich der geringen Bauhohe bei groRer Kuhlflache (Spalte 1, Zeilen 50-53),
ist dem Fachmann aber ohne weiteres klar, dass es die von der Kuhlluft durch-
stromten Flachen der Kondensatoreinheiten sind, die zur Vertikalen geneigt sein
sollen. Dies zeigt im ubrigen auch z.B. die Figur 3 der Patentschrift, wonach die den
Kahllufteintrittsraum 88 und den Kuhlluftaustrittsraum 86 begrenzenden Flachen der
Kondensatoreinheit - also die durchstromten Flachen - jeweils geneigt sind. Es liegt
dann auf der Hand, dass fur eine Definition einer dementsprechenden Einbaulage
der Kondensatoreinheiten die Orientierung der eben diesen Flachen zugeordneten
Langsmittelebene angegeben wird. Der Fachmann erkennt somit ohne weiteres die
die durchstromten Flachen schneidende Langsmittelebene als flr die Definition der

Einbaulage irrelevant.



Mit den Angaben aus der Patentschrift ist der Fachmann somit in der Lage, den be-

anspruchten Gegenstand auszufihren.

2. Im Oberbegriff des Patentanspruchs 1 nach Hauptantrag ist der Stand der Tech-
nik nach der DE 41 13 246 A1 berlcksichtigt. In der geltenden Beschreibungseinlei-
tung ist sinngemal ausgefuhrt, dass davon ausgehend ein derartiges Klimagerat
sehr grol} anbaut (Spalte 1, Zeilen 14-43 iVm. Zeilen 10-13).

Das dem Patent zugrundeliegende und mit der Aufgabe formulierte technische Pro-

blem sieht die Patentinhaberin darin,

ein Klimagerat nach Art der DE 41 13 246 A1 zu schaffen, bei
dem eine effizientere Kihlung der Kondensatoreinheiten erreicht

wird.

Dieses Problem wird durch ein Klimagerat fur Personentransportfahrzeuge mit den

im Patentanspruch 1 nach Hauptantrag angegebenen Merkmalen geldst.

3. Das ohne Zweifel gewerblich anwendbare Klimagerat nach dem Patentan-
spruch 1 nach Hauptantrag ist neu. Keine der in Betracht gezogenen Druckschriften
sowie keine der drei geltend gemachten offenkundigen Vorbenutzungen weisen die

durch den Patentanspruch 1 gekennzeichnete Merkmalskombination auf.

Gemass der DE 41 13 246 A1 umfasst eine Klimaanlage fur Personentransportfahr-
zeuge ein auf dem Dach eines Fahrzeugs angeordnetes Gehause (Figur 1, Pos. 32,
260). Das Klimagerat 30 ist in zwei Verdampferbaugruppen und eine Kon-
densatorbaugruppe unterteilt. Jede Verdampferbaugruppe weist ein Gehause
(Spalte 6, Zeilen 24-48) und eine darin angeordnete Zuluftgeblaseeinheit 68/72 so-
wie einen oberhalb des Daches angeordneten Verdampfer 31, 33 auf (Figuren 1, 2,
3). Die Kondensatorbaugruppe umfasst ebenfalls ein Gehause (Spalte 6, Zeilen
24-48), eine Kuhlgeblaseeinheit 90/92 sowie auf gegenuberliegenden Seiten der-

selben jeweils eine Kondensatoreinheit 35, 37 (Figuren 1, 2, 3). In der Dachquer-
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richtung gesehen ist die Kondensatorbaugruppe zwischen den beiden Verdampfer-
baugruppen angeordnet (Figur 1).

Die Kondensatoreinheiten 35, 37 sind weiter mit ihren Anstromflachen horizontal an-
geordnet. In eine Verdampfer-Lufteintrittskammer 232 jeder Verdampferbaugruppe
kann Frischluft durch eine mit einem Schieber verschlie3bare Frischlufteintrittsoff-
nung 244 eindringen. Diese Frischlufteintritts6ffnung ist in Fahrzeuglangsrichtung
vorn orientiert.

Das Klimagerat nach dem Patentanspruch 1 nach Hauptantrag weist zusatzlich
V-férmig angeordnete Langsmittelebenen der Kondensatoreinheiten sowie der Kon-
densatorbaugruppe zugewandte Frischlufteintritts6ffnungen an den der Kondensa-
torbaugruppe zugewandten Langsseiten der Verdampferbaugruppen auf.

Gemass der zum Nachweis der OV2 vorgelegten Zeichnung Nr. 24-519-080 ist ein
Dachkondensator mit zwei Kondensatoreinheiten vorgesehen, die beidseitig eines
zwischen ihnen liegenden Axialgeblases mit V-formig zueinander orientierten
Langsmittelebenen angeordnet sind. lhre Langserstreckung verlauft in Dachlangs-
richtung. Die Kondensatoreinheiten mit dem Geblase sind in einem Gehause ange-
ordnet, das sich nahezu Uber die gesamte Breite des Daches erstreckt und in den
jeweils auleren Seitenbereichen Frischlufteintritte flir die Kondensatorbaugruppe
und getrennt davon fur die beiden Verdampferbaugruppen aufweist. Die Verdamp-
ferbaugruppen werden von diesen Seitenbereichen des Gehauses Uberdeckt. Sie
erstrecken sich mit dem Grofteil ihres Bauvolumens von der Kondensatoreinheit
weg nach unten, weil die Verdampfereinheiten mit den zugeordneten Zuluftgeblasen
in einer seitwarts unterhalb der Kondensatoreinheit liegenden Wanne angeordnet
sind. Die Verdampferbaugruppen weisen jeweils einen von den aufl’eren Seitenbe-
reichen des Kondensatorgehauses zur Dachmitte hin gerichteten Frischlufteintritts-
kanal auf, der an seinem der gegenulberliegenden Verdampferbaugruppe zuge-
wandten Endbereich in eine durch eine Klappe verschlieBbare, in einer etwa hori-
zontalen Ebene liegenden Offnung miindet.

Das Klimagerat nach Patentanspruch 1 nach Hauptantrag unterscheidet sich davon
dadurch, dass die Kondensatorbaugruppe in Dachquerrichtung gesehen zwischen
den Verdampferbaugruppen mit oberhalb des Daches liegenden Verdampfern liegt

und die Frischlufteintritts6ffnung der Kondensatorbaugruppe zugewandt ist.
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Der weitere druckschriftiche Stand der Technik bzw. die geltend gemachten offen-
kundigen Vorbenutzungen OV1 und OV3 wurden von den Einsprechenden nicht zur

Neuheit des Gegenstands des geltenden Patentanspruchs 1 in Betracht gezogen.

So geht aus der US-PS 4 926 655 eine Klimaanlage hervor, die im wesentlichen mit
der nach der DE 41 13 246 A1 ubereinstimmt. Allerdings fehlen hier Frischluftein-
tritts6ffnungen der Verdampferbaugruppen.

Das Klimagerat nach Patentanspruch 1 nach Hauptantrag unterscheidet sich davon
somit durch die V-férmige Anordnung der Kondensatoreinheiten und durch die
Frischlufteintritts6ffnungen der Verdampferbaugruppen.

Bei einem Klimagerat nach der DE 34 20 533 A1 ist die Kondensatoreinheit 2 in
Dachlangsrichtung gesehen mittig zwischen zwei seitlichen Verdampferbaugruppen
angeordnet. Sie ist in Fahrtrichtung geneigt, so dass ihre oben liegende Lufteinlass-
flache vom Fahrtwind angestromt wird. Die Verdampferbaugruppen weisen jeweils
eine durch eine Klappe 27 verschlieBbare Frischlufteintrittsoffnung auf, die auf einer
schrag zur gegenuberliegenden Fahrzeugseite angestellten Wand jeder Verdamp-
ferbaugruppe angeordnet ist (Figur 2).

Bei der Anordnung nach geltendem Anspruch 1 nach Hauptantrag sind dagegen
V-formig zueinander angeordnete Kondensatoreinheiten sowie die Frischlufteintritts-
offnung auf der der Kondensatorbaugruppe zugewandten Langsseite des Verdamp-

ferteils und der Kondensatorbaugruppe zugewandt vorgesehen.

Die US-PS 4 727 728 zeigt ein Klimagerat fur einen Omnibus zur Aufdachmontage
mit in Fahrtrichtung gesehen hinter der Verdampferbaugruppe 12 gelegenen Kon-
densatorbaugruppe 14. Diese enthalt zwei sich in Dachquerrichtung erstreckende
Kondensatoreinheiten 30, 32, deren Langsmittelebenen V-férmig zueinander geneigt
sind (Figur 1).

Das Klimagerat nach geltendem Anspruch 1 nach Hauptantrag unterscheidet sich
davon im wesentlichen durch die in Querrichtung des Daches zwischen den Ver-
dampferbaugruppen angeordnete Kondensatorbaugruppe und weist daruber hinaus

Frischlufteintritts6ffnungen fur die Verdampferbaugruppen auf.
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Eine weitere Klimaanlage mit in Fahrtrichtung gesehen hinter der Verdampferbau-
gruppe 12 gelegenen Kondensatorbaugruppe 14 ist aus der EP 0 471 039 B1 be-
kannt. Deren Verdampferbaugruppe weist eine in Fahrtrichtung vorn liegende, also
von der Kondensatoreinheit abgewandte Frischluftéffnung 12 auf. Die Kondensator-
einheit enthalt drei in Querrichtung des Daches gesehen nebeneinander angeord-
nete Kondensatoreinheiten 17, 18, 19, deren beiden aufleren in Form eines auf dem
Kopf stehenden "V" zueinander angeordnete Langsmittelebenen aufweisen.

Bei dem mit geltendem Anspruch 1 nach Hauptantrag beanspruchten Klimagerat
sind dagegen die Verdampferbaugruppen und die Kondensatorbaugruppe quer zur
Fahrtrichtung nebeneinander angeordnet. Au3erdem ist die Frischlufteintritts6ffnung

fur den Verdampferteil der Kondensatorbaugruppe zugewandt.

Die zum Nachweis der angeblichen OV1 Uberreichten Zeichnungen zeigen ein weite-
res Klimagerat mit in Fahrtrichtung vor der Kondensatorbaugruppe angeordneter
Verdampferbaugruppe. Gemass Zeichnung Nr.76-6TO3ET  (Ersatzteilliste
KL6AFT/4/KD/24V) und den Zeichnungen Nr. 35-011-026 sowie Nr. 35-011-027) ist
eine V-formige Anordnung der Kondensatoreinheiten vorgesehen. Eine Frischluftein-
tritts6ffnung in den Verdampferteil ist nicht dargestellt und auch nicht geltend ge-
macht.

Das Klimagerat nach dem geltenden Anspruch 1 nach Hauptantrag unterscheidet
sich davon somit schon durch die Anordnung der Kondensator- und Verdampferein-
heiten in Dachlangsrichtung gesehen nebeneinander und die Frischlufteintrittsoff-

nung in die Verdampferbaugruppe.

Bei einer Klimaanlage fur Omnibusse nach der DE 32 24 895 C2 ist die Kondensa-
torbaugruppe in Fahrtrichtung gesehen vor der Verdampferbaugruppe angeordnet
(Figur 1, Pos. 12, 13). Die Kondensatoreinheit 18 ist derart geneigt, dass ihre nach
oben weisende Lufteintrittsflache in Fahrtrichtung schrag nach unten verlauft und
damit vom Fahrtwind angestromt wird (Figur 2; Spalte 3, Zeilen 39-55). Die Ver-
dampfereinheiten 64/66 konnen V-formig angeordnet sein.

Davon abweichend ist beim beanspruchten Gegenstand des Streitpatentes die An-
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ordnung von Kondensator- und Verdampferbaugruppen quer zur Fahrtrichtung und
eine Frischlufteintrittsé6ffnung zu den Verdampfern an deren der Kondensatorbau-

gruppe zugewandten Seite vorgesehen.

Die EP 0 257 569 A1 zeigt eine Kondensatorbaugruppe flr eine Klimaeinrichtung
eines Fahrzeuges, bei dem in Fahrtzeuglangsrichtung gesehen zwei Kondensator-
einheiten 19 nebeneinander und zur VergroRerung der Luftdurchlassflachen in
V-Form zueinander angeordnet sind. Kuhlgeblase sind jeweils an der nach aulien
weisenden Langsseite jeder Kondensatoreinheit angebracht. Diese Kondensatorbau-
gruppe ist in einem Gehause 15 mit einem tragflachenartigen Profil untergebracht, in
dem Platz fur Verdampfereinheiten nicht vorhanden ist.

Der Gegenstand des Patentanspruchs 1 nach Hauptantrag unterscheidet sich davon
schon durch die konkrete Lagebeziehung zwischen Verdampfer- und Kondensator-

baugruppen.

Bei einem modulartigen Zusatz-Kuhlaggregat nach der US-PS 4 912 940 fiUr ein La-
deabteil eines Lastkraftwagens ist die Verdampfereinheit so angeordnet, dass die
Luftdurchtrittsflachen geneigt verlaufen (Figur 1, Pos. 52). Dieses Kihlaggregat ist
als Erganzung zu einer Haupt-Kuhlanlage gedacht und wird von dieser mit Kihimittel
versorgt (Spalte 5, Zeilen 16-19).

Die Einbaulage der Verdampfereinheit in Bezug zu einer Kondensatorbaugruppe ist
in der US-PS 4 912 940 nicht angegeben. Auch ist eine Frischlufteintritts6ffnung in
die Verdampfereinheit nicht dargestellt.

Die behauptete OV3 ist lediglich zu Anspruch 21 geltend gemacht. Soweit aus der
vorgelegten Zeichnung Nr. 27.00.00.318 entnehmbar, sind in Ubereinanderliegenden
Kompartments eines quaderformigen Gehauses jeweils die Kondensatorbaugruppe
(unteres Kompartment) und die Verdampferbaugruppe (oberes Kompartment) ange-
ordnet. Eine Frischluftklappe verbindet das Verdampfer-Kompartment mit einem
durch ein Filter von dem Kondensator-Kompartment abgeteilten Raum flir Sammler,
Trockner u.a.. Dieses Gerat kann dem Gegenstand des Patentanspruchs 1 nach

Hauptantrag die Neuheit schon deshalb nicht nehmen, als es sich der vorgelegten
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Zeichnung Nr. 27.00.00.318 zufolge nicht um ein Klimagerat zur Montage auf dem

Dach des Fahrzeuges handelt.

4. Die Lehre nach Patentanspruch 1 gemal} Hauptantrag beruht auf einer erfinderi-

schen Tatigkeit.

Wie sich aus den obenstehenden Ausfihrungen zur Neuheit ergibt, ist ein Klimagerat
fur Personentransportfahrzeuge mit allen Merkmalen nach dem Oberbegriff des gel-
tenden Anspruchs 1 aus der DE 41 13 246 A1 bekannt. DarlUber hinaus weist dieses
Klimagerat auch Frischlufteintritts6ffnungen 244 der Verdampferbaugruppen auf.

Ist dem Fachmann ausgehend von einem derartigen Gerat die Aufgabe zur Weiter-
bildung im Hinblick auf eine effizientere Kiuhlung gestellt (vgl. Aufgabe, s.0.), so ist
ihm aufgrund seines technischen Wissens als eine Modglichkeit zur Losung dieser
Aufgabe die Vergrolierung der Luftein- und -austrittsflache der Kondensatoreinheit
bekannt (Abhangigkeit des Warmestroms von der GroRe der Warme-Austausch-
flache). Allerdings sind dabei durch den zur Verfugung stehenden Bauraum sowohl
in der Breite als auch in der Hohe der auf dem Dach unterzubringenden Bau-
einheiten Grenzen gesetzt.

Im einschlagigen Fachgebiet der Aufdach-Klimaanlagen fur Omnibusse hat der
Fachmann jedoch einen Vorschlag zur Umgehung dieses Problems. Gemass der
US-PS 4 727 728 werden namlich sich gegenuberliegende Kondensatoreinheiten
einer Kondensatorbaugruppe, zwischen denen Kuhlgeblase vorgesehen sind, mit
V-formig zueinander orientierten Langsmittelebenen angeordnet (aaO., Figur 1,
Pos. 30, 32). Dazu ist ausgefuhrt, dass die geneigte Anordnung der Kondensatoren
eine hinreichend grol3e Stromungsflache fur die Kuhlluft bei gleichzeitiger Begren-
zung der Bauhdhe auf die Hohe der Verdampferbaugruppe ermoglicht (Spalte 4,
Zeilen 32-37).

Es besteht somit eine Anregung zur Verknupfung des aus der US-PS 4 727 728 Be-
kannten mit dem der Weiterbildung Zugrundeliegenden nach der DE 41 13 246 A1.
Dadurch entsteht ein Klimagerat, das bis auf die Anordnung der Frischlufteintrittsoff-

nungen mit dem Klimagerat nach Anspruch 1 Ubereinstimmit.



-15 -

Eine Anregung, die Frischlufteintritts6ffnung in das jeweilige Verdampfergehause auf
der der Kondensatorbaugruppe zugewandten Langsseite der Verdampferbaugruppe
der Kondensatorbaugruppe zugewandt anzuordnen, ist aus dieser Zusammenschau
jedoch nicht abzuleiten. Denn das Klimagerat nach der DE 41 13 246 A1 weist
Frischlufteintritts6ffnungen auf, die zur Fahrzeuglangsrichtung gerichtet sind, und das
Klimagerat nach der US-PS 4 727 728 weist Frischluftéffnungen flir den Verdamp-

ferteil Uberhaupt nicht auf.

Bei der angeblich vorbenutzten Klimaanlage nach der OV2 wird neben der
V-férmigen Orientierung der Kondensatoreinheiten auch eine bestimmte Lage der
Frischlufteintrittsoffnung des Verdampfergehduses gezeigt. Diese Frischlufteintritts-
offnung ist nicht in Fahrtrichtung orientiert, sondern ist vielmehr in Dachquerrichtung
und damit quer zur Fahrtrichtung gerichtet. Sie befindet sich an der von der Konden-
satorbaugruppe abgewandten Seite des Verdampfergehauses und bildet den Eintritt
in einen zu einer durch eine Klappe verschlieRbaren weiteren Offnung fiihrenden
Kanal. Diese weitere Offnung ist zur Dachoberflache hin gewandt.

Mir dieser Kenntnis kann der Fachmann dann nicht nur die V-férmige Anordnung der
Kondensatoreinheiten auf das Klimagerat nach der DE 41 13 246 A1 Ubertragen,
sondern aullerdem auch die Anordnung und Orientierung der Frischluftéffnungen.
Daraus ergibt sich fur ihn aber entweder die Orientierung der Frischlufteintrittsoff-
nung zur von der Kondensatorbaugruppe abgewandten Seite, oder er wird die von
der Kondensatorbaugruppe Ubergriffene weitere Offnung direkt als Eintrittsoffnung
fur die Frischluft vorsehen, die dann nach oben gerichtet und ebenfalls nicht der
Kondensatorbaugruppe zugewandt ist. Denn die OV2 lehrt, den Frischlufteintritt fur

die Verdampferbaugruppe von der Kondensatorbaugruppe weg anzuordnen.

Das Klimagerat nach der OV3 kann ebensowenig die beanspruchte Anordnung der
Frischlufteintrittsoéffnung nahelegen, weil hier Kondensatoreinheit und Verdampfer-
einheit Ubereinander liegen und eine Anordnung der Baugruppen nebeneinander, die
sich dann aus einer Zusammenschau des Klimagerates nach der DE 41 13 246 A1
mit der OV3 ergibt, wieder zu einer der Kondensatoreinheit nicht zugewandten

Frischlufteintrittsoffnung fuhrt, némlich angeordnet in der nach auf3en weisenden
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unteren Gehauseseite.
Irgendeinen Anlass, bei der Verknlpfung noch aufderdem eine neue, vom Stand der
Technik verschiedene Lageanordnung der Frischlufteintrittsoffnung zu kreieren, gibt

dieser Stand der Technik nicht.

Wie den Angaben zur Neuheit des Ubrigen Standes der Technik bzw. der OV1 ent-
nehmbar, ist es daraus ebenfalls nicht bekannt, eine Frischlufteintrittséffnung in das
Verdampfergehause auf der der nebenliegenden Kondensatorbaugruppe zuge-
wandten Langsseite der Kondensatoreinheit zugewandt anzuordnen.

Folglich kann auch keine wie immer auch geartete Zusammenschau dieser Druck-
schriften bzw. der OV1 untereinander oder mit der DE 41 13 246 A1, bzw. der
US-PS 4 727 728 oder der OV2 zu einem Klimagerat mit den Merkmalen nach dem

geltenden Anspruch 1 nach Hauptantrag flhren.

Die der Kondensatorbaugruppe zugewandte Anordnung der Eintritts6ffnung ergibt
sich dem Fachmann auch nicht aufgrund hergebrachter Konstruktionsregeln. Denn
wegen der Anordnung der Baugruppen nebeneinander etwa auf demselben Niveau
sient der Fachmann die der Kondensatorbaugruppe zugewandte Langsseite der
Verdampferbaugruppe eher als "zugebaut" an, so dass diese Langsseite fur eine
Offnung nach auBen fiir den Eintritt von Frischluft fir ihn als ungeeignet erscheint.
Von dieser plausiblen Bedingung hat sich der Fachmann abwenden missen, um die

beanspruchte Anordnung der Frischluftéffnungen vornehmen zu kénnen.

Das Klimagerat nach dem Patentanspruch 1 nach Hauptantrag ist daher patentfahig.

Mit ihm sind es auch die Gegenstande der rickbezogenen Unteranspriiche, die vor-
teilhafte Weiterbildungen des Klimagerates nach Patentanspruch 1 betreffen und

keine Selbstverstandlichkeiten darstellen.

5. Da die nach den Angaben der Einsprechenden Il angeblich vorbenutzten Ge-
genstande nach der OV1, OV2 und OV3 wie vorstehend ausgefuhrt dem Patent-

gegenstand weder die Neuheit nehmen noch die diesem zugrundeliegende erfinderi-
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sche Tatigkeit in Frage stellen kdnnen und somit der Patentfahigkeit des Patentge-
genstandes nicht entgegenstehen, brauchte den behaupteten offenkundigen Vorbe-

nutzungshandlungen nicht weiter nachgegangen zu werden.

Petzold Dr. Fuchs-Wissemann Kustner Reinhardt

Hu



	"Klimagerät"

